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NABU: Vermehrt Meldungen toter Grünfinken in Deutschland<br /><br />Bei Anzeichen von Krankheit: Sommerfütterung einstellen und Vogeltränken
entfernen<br />Beim NABU gehen in diesem Sommer wieder vermehrt Meldungen zu erkrankten oder toten Grünfinken ein. Vor allem aus dem südlichen
Bayern und Baden-Württemberg sowie aus Nordrhein-Westfalen, dem westlichen Niedersachsen und aus dem Raum Berlin sind seit Juli viele erkrankte
oder tote Vögel gemeldet worden. In allen Fällen wird von apathisch wirkenden oder bereits verendeten Grünfinken, in seltenen Fällen auch von anderen
Arten, stets in der Nähe von Futterstellen berichtet. <br />Es ist davon auszugehen, dass die gemeldeten Grünfinken mit dem einzelligen Erreger
"Trichomonas gallinae" infiziert sind. Im Sommer 2009 trat erstmals in größeren Teilen Deutschlands eine Infektion von Finken auf. Nach Schätzungen
des NABU starben 2009 etwa 70 bis 80.000 Grünfinken an der für diese Art tödlichen Krankheit. Als Trichomonaden-Infektionsquelle kommt neben dem
direkten Kontakt der Tiere untereinander vor allem Trinkwasser an Futterstellen in Frage, in dem der Erreger bei sommerlich warmen Temperaturen bis
zu 24 Stunden überleben kann. Vor diesem Hintergrund rät der NABU dringend, das Füttern sofort bis zum nächsten Winter einzustellen, sobald mehr als
ein kranker oder toter Vogel an einer Sommerfutterstelle beobachtet werden. Ebenso sollten unbedingt alle Vogeltränken entfernt werden. <br />Seit
2009 trat die Krankheit in jedem Jahr wieder auf, sobald anhaltend sommerliche Temperaturen herrschen. "Die vermehrten Meldungen an den NABU
weisen darauf hin, dass die Krankheit in diesem Jahr aufgrund des lange anhaltenden warmen Wetters wieder größere Ausmaße erreicht. Futter- und
insbesondere Wasserstellen für Vögel sind gerade im Sommer ideale Ansteckungsherde, so dass ein kranker Vogel schnell andere Vögel infizieren kann.
Selbst die tägliche Reinigung von Futterstellen und Wasserstellen reicht nicht aus, um die Vögel vor Ansteckung zu schützen, sobald kranke Artgenossen
in der Nähe sind", sagte NABU-Vogelschutzexperte Lars Lachmann. <br />Mit dem Trichomonaden-Erreger infizierte Tiere zeigen folgende Merkmale:
Schaumiger Speichel, der die Nahrungsaufnahme hemmt, großer Durst, scheinbare Furchtlosigkeit. Eine Medikamentengabe ist nicht möglich, da
Wirkstoffe bei freilebenden Tieren nicht dosiert werden können. Die Infektion verläuft immer tödlich. Nach Angaben von Veterinären besteht für den
Menschen, Hunde und Katzen keine Gefahr einer Infektion. Aus bisher unbekannten Gründen scheinen auch die meisten anderen Vogelarten wesentlich
weniger empfindlich auf den Erreger zu reagieren als Grünfinken. <br />Der NABU sieht derzeit durch die Krankheit noch keine zusätzliche Gefährdung
für die allgemein leicht abnehmenden Bestände der Grünfinken. "In Deutschland leben rund zwei Millionen Brutpaare, also im Sommer über zehn
Millionen Grünfinken, Eltern und Jungvögel eingerechnet. Das Finkensterben führt zu erhöhter Sterblichkeit, ein nachhaltiger Effekt auf die
Bestandsentwicklung ist derzeit noch nicht nachweisbar und bisher nur lokal zu erwarten", so Lachmann.<br />Meldungen über kranke und tote
Singvögel nimmt der NABU zudem weiterhin auf seiner Internetseite www.gruenfinken.NABU-SH.de  entgegen.<br />Verdachtsfälle aus Regionen, in
denen der Nachweis des Erregers bislang nicht gelang, sollten den Kreisveterinären angezeigt werden und tote Vögel dort als Proben angeboten werden,
damit das Auftreten des Erregers amtlich dokumentiert werden kann. <br /><br />Naturschutzbund Deutschland e.V NABU<br />Charitéstraße 3<br
/>10117 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/284 984-1510<br />Telefax: 030-284 984-2000<br />Mail: presse@NABU.de<br />URL: http://www.
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Der Naturschutzbund Deutschland e.V. - NABU - möchte Menschen dafür begeistern, sich durch gemeinschaftliches Handeln für die Natur einzusetzen.
Wir wollen, dass auch kommende Generationen eine Erde vorfinden, die lebenswert ist, die über eine große Vielfalt an Lebensräumen und Arten, sowie
über gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und ein Höchstmaß an endlichen Ressourcen verfügt.Mehr als 390.000 NABU-Mitglieder setzen sich
für die Natur ein - als aktive Umweltschützer oder engagierte Förderer. Sie sind in rund 1.500 lokalen Kreisverbänden und Ortsgruppen in ganz
Deutschland organisiert und vornehmlich ehrenamtlich tätig.
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